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Mohr a l s die Hälfte allor JEhon b leibt k indor 1 os.

Nach don statistischen Ausweisen storbon im Monat in Wion um
rund tausend Porsonon mehrmals Binder geboren werden . Dieses ständigo und
orschrockondo Geburtendefizit findot seine Erklärung darin,dass von loo in
don Jahren 1890 bis 1903 geschlossenen Erst - Ehen 19 * 5 kinderlos blieben;
dieser Prozentsatz steigt bei den von 190I+ bis 1913 gepchlossenen Ehen auf
22 , 3 * bei den von 19 ll | bis 1923 geschlossenen Ehen auf 30 1 5 und bei den von
1924 bis 1933 geschlossenen Ehen sogar auf 53 * 1 .Von den Ehen dieser letz -,
ten Jahre ist also mehr als die Hälfte kinderlos geblieben.

Die folgende Uebersicht gibt ebenfalls bemerkenswerte Auf¬
schlüsse über den ständigen Rückgang der Lebendgeburten:

Von loo Erst - Ehen lebende Kinder :

Eheschliessungsjahr : 1 2
1890 - 1903 24 » 0 23 * 8
19o4 - 1913 31 * 1 23 * 8

1914 - 1923 37 a 21 » 6
1924 - 1933 34 * 3 9 * 0

3 und mehr

32 » 7
20 » 8
10 * 8

3 * 1
Mit Rücksicht auf diese bevölkerungspolitisch sehr ungünsti¬

gen Verhältnisse hat sich die Stadt Wion entschlossen,eine aktive Familien¬
schutzpolitik zu betreiben . Der Kampf geht zunächst um die Erhaltung der
Familie,die durch Arbeitslosigkeit oder sonstwie ohne Verschulden in Not
geraten ist und infolge Wohnungslosigkeit zu zerfallen droht . Um dieser
Gefahr zu begegnen,sind bereits eine Reihe von Familienasylen errichtet
und eine grosse Anzahl anderer zwockentsprechender fürsorgorischer Mass¬
nahmen getroffen worden.

Festbeleuchtung des Neuen Rathauses.

Samstag den 8 . August l . J . findet anlässlich der in Wien
stattfindenden Kongresse in der Zeit von 21 bis 22 Uhr eine Festbeleuch¬
tung des Neuen Rathauses statt.
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